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aSs edeute C>d, WEl Frauen Anfang des rıtten Jahrtausends die eichen der ZeıtWerkennen suchen, S1e deuten und ZU Ausgangspunk und Prüfstein ihres theologischen
Denkens machen? Theologinnen AaUuUs verschiedenen Diszıplinen ichten aus unterschiedlichen
Perspektiven, Lebensorten und Praxisfeldern, Was Frauen In der Theologie erreicht aben, s1e
welsen auf Bruchstellen hın und oten Wege In die ukunft Al  N Eın Iinspirierendes eseDbucC
für alle, denen eiıner ukunft der Theologıe, einer zukunftsfähigen Theologıe elegen ist.
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1e Autorin verIo mıt ihrem Buch ZWEe] Absichten S1e will einen gemeınsamen Nen-
LleTr bezügliıch dessen, Was Yısten ihrem Glauben wichtig ist, über Konfessions-

grenzen hinweg formulieren, und s1e wil! diese auf alle Yısten zutreffenden Überzeu-
gungen und Haltungen In olchen orten beschreıiben, dass sS1€e auch VOIN den Menschen Ver-
tanden werden, die keine risten, aber für religiöse ın aufgeschlossen S1ind. Das erste
Ziel mat S1e zweifellos erreicht, indem sS1e die Kernaussagen des christlichen aubens, des
christlichen elt- und Selbstverständnisses In eiıner Art und Weiılse arlegt, die eiıne Verstän-
digung zwischen den Yısten aller Konfessionen ermöglıicht Was die Vermittlun dieser IM-

Nichtchristen und Auisenstehende anbelangt, ist weifel esa: ob NIC die
verwendete Sprache doch och sehr als eıne theologische Insiıdersprache daherkommt ES
musste wohl och radıkaler und mıt eıner bedeutend Srölseren Konsequenz das aufgegriffen
werden, Was die Menschen eute Fragen und Themen bewegst, eıne wirkliche Ver-
ständliıchmachung des christlichen auDens erreichen. Immerhin: Was aDrıele Miller
hier anbietet, ist für cArıstlıche Leserinnen und Leser eıne sehr ansprechende Vergewisserung
christlicher Überzeugungen, die dazu ermutigen kann, diese wleder konsequenter für eiıne Ge:
Staltun des alltägliıchen Lebens aus dem Glauben Z Geltung kommen lassen. Und für
Fernstehende zeichnet dieses ucnhleın zumıindest eın sympathisches und zugleıc profilier-
tes Biıld VOINl dem, Was Christen wert und heilıg ıst Hugoth

[)Iie exte der Kurzanzeigen sind wenn nıcht anders angegeben den Publikationshinweisen der Verlage derDi  deden Vorworten entnommen.
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